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Fortbildungs- und Qualifizierungsmatrix im Rahmen des Thüringer Landesprogramms (Stand: 20.2.2017) 
 

Qualifizierungs- u. 
Fortbildungs- 

bereiche 
 
Zielgruppen 
von Qualifizierungen 

Rechtsextremismus, 
Rechtspopulismus und 
Gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit 

Stärkung der Demokratie 
und der demokratischen, 
menschenrechtsorientier-
ten Alltagskultur 

Förderung von Vielfalt und 
Toleranz, Interkulturelle 
Öffnung, interkulturelles 
und internationales Lernen 

Förderung von Akzeptanz 
vielfältiger sexueller Orien-
tierungen, Geschlechtsi-
dentitäten und Beziehungs-
formen (LSBTIQ) 
 

Erinnerungs- und Gedenk-
stättenarbeit 

 
Globale Inhalte für 
alle Zielgruppen 

 
Angebote zur Vermittlung 
von Grundlagenwissen/ 
Handlungskompetenzen in 
den Bereichen bzw. über:   
 

■ Strukturen, Ideologien, 
Strategien, Ansprachekon-
zepte, Ausdrucksformen 
(Zeichen/Symbole) und Ursa-
chen des aktuellen Rechts-
extremismus, des Rechtspo-
pulismus und neuer rechter 
Bewegungen 
 
■ Erscheinungsformen und 
spezifische Herausforderun-
gen im Bereich der Gruppen-
bezogenen Menschenfeind-
lichkeit  (insbesondere auch 
im Bereich Antisemtismus, 
Antiziganismus) 
 
■ Rechtsextreme   Einstel-
lungen und Gruppenbezoge-
ne Menschenfeindlichkeit in 
der Mitte der Gesellschaft. 
Ergebnisse wissenschaftli-
cher Analysen 
 
■ Konzepte zur aktiven Aus-
einandersetzung und zum 
Umgang mit Rechtsextre-
mismus, Rechtspopulismus 
und  Formen Gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit 
 
■ Beratungsstrukturen und  
Präventionsangebote zur 
Auseinandersetzung mit dem 

 
Angebote zur Vermittlung 
von Grundlagenwissen/ 
Handlungskompetenzen in 
den Bereichen bzw. über:  

 
■ Aktuelle Ansätze und Kon-
zepte zum Themenfeld De-
mokratiekompetenz als 
Schlüsselkompetenz  

 
■ Gewaltfreie und wertschät-
zende Kommunikation 
 
■ Menschrechte und men-
schenrechtsorientierte  Bil-
dungsansätze 
 
■ Instrumente, Verfahren und 
Konzepte zur gesellschaftli-
chen und politischen Partizi-
pation sowie zur Engage-
mentförderung 
 
■ Demokratie- und Men-
schenrechtsorientierung als 
Querschnittsaufgabe, Hand-
lungs- und Arbeitsprinzip für 
alle Zielgruppen des Landes-
programms und darüber 
hinaus 
 
 
 

 
Angebote zur Vermittlung 
von Grundlagenwissen/ 
Handlungskompetenzen in 
den Bereichen bzw. über: 

 
■ Interkulturelle und Vielfalts-
Kompetenz (Grundlagen, 
Trainings und Entwicklungs-
konzepte)  
 
■ Entwicklung von Selbstref-
lexionskompetenz im Um-
gang  mit Differenz und 
Fremdheit 
 
■ Internationale Begegnungs- 
und Austauschprogramme  
(z.B. Jugend- und Fachkräf-
teaustausch; Städtepartner-
schaften etc.) 
 
■ Interkulturelles Konfliktma-
nagement 
 
 
 

 
Angebote zur Vermittlung 
von Grundlagenwissen/ 
Handlungskompetenzen in 
den Bereichen bzw. über: 

 
■ Begrifflichkeiten um Ge-
schlecht, Gender und sexuel-
le Identitäten 
 
■ Akzeptanz vielfältiger sexu-
eller Orientierungen, Ge-
schlechtsidentitäten und 
Beziehungsformen 
 
■ Lebensstilakzeptierende 
Haltung und  sensible Kom-
munikation 
 
 

 
Angebote zur Vermittlung 
von Grundlagenwissen/ 
Handlungskompetenzen in 
den Bereichen bzw. über: 

 
■ Konzepte der Gedenkstät-
tenarbeit in Thüringen 
 
■ Aktuelle Diskussion und 
aktuelle Konzepte zur  Erin-
nerungsarbeit in interkulturel-
len Kontexten 
 
■ Aktuelle Diskussion über 
die  Bedeutung historisch-
politischen Lernens im Kon-
text einer „Europäischen 
Erinnerungskultur“ 
 
■ Erinnerungskultur und 
Erinnerungspolitik in Thürin-
gen 
 
■ Rechtsextreme und rechts-
populistische Diskurse über 
Erinnerungskonzepte und 
Erinnerungsarbeit in Deutsch-
land und Europa 
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Rechtsextremismus und 
Rechtspopulismus in Thürin-
gen  
 
■ Sensibilisierung zur Wahr-
nehmung und Einschätzung 
Radikalisierungsprozesse 
und Handlungskompetenzen 
für angemessene Interventi-
onsstrategien 
 

      

 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der 
Verwaltung 
 
 
 
 

 

 
■ Aktuelle Strategien des 
Rechtsextremismus den 
kommunalen Raum zu gestal-
ten (Vereinsgründungen, 
Immobilienkauf, Unterneh-
mensgründungen im Dienst-
leistungsbereich etc.)    
 
■ Rechtsextremismus, 
Rechtspopulismus und Aus-
drucksformen Gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit 
im Verwaltungsalltag vor Ort: 
Argumentationsmuster und 
Reaktionsmöglichkeiten 
 
■ Rechtsextremismus, 
Rechtspopulismus und Aus-
grenzungen am Arbeitsplatz. 
Konzepte und rechtliche 
Grundlagen zum Umgang mit 
entsprechenden Mitarbei-
ter/innen und Herausforde-
rungssituationen 

 

■ Verwaltungshandeln und 
Menschenrechtsorientierung 
 
■ Demokratischer Kommuni-
kationsstil und demokratische 
Beteiligungsprozesse   im 
Verwaltungshandeln 
 
 
 

 

■ Vielfalt im Amt:  Ansätze 
und Konzepte einer vielfalts-
orientierten Personalentwick-
lung und Verwaltungsorgani-
sation 
 
■ Konzepte und Strategien 
zur interkulturellen Öffnung 
von Verwaltungen 
 
■ Internationaler Fachkräf-
teaustausch  
 
 
 
 

 

■ Rechtliche Aspekte rund 
um verschiedene Familien- 
und Lebensmodelle, Reflexi-
on von Privilegierung und 
Diskriminierung auf der indi-
viduellen, institutionellen und 
strukturellen Ebene 
 
■ Diversity-sensible Arbeit in 
der Verwaltung (z.B. durch 
Anti-Bias-Training) 
 

 
 

   
 
 
 
 
 
 

 
■ Erinnerungskultur und 
Erinnerungspolitik in Deutsch-
land und Europa 
 

      

      

 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in unter-
schiedlichen Bera-
tungsdiensten (allg.) 

 
■ Zielgruppenspezifische 
Ansprachekonzepte und 
Beratungsansätze (Hartz4-
Beratung, Lebensberatung, 
Elternberatung etc.) rechts-
extremer Organisationen und 
ihre jeweiligen Strukturen 
 

 

■ Erziehung und Bildung zur 
Demokratie. Konzepte, All-
tagspraxis und Wirkungser-
fahrungen  
 
 
 
 

 

■ Gesellschaftliche und politi-
schen Dimension/ Bedeutung 
von Vielfalt und interkulturel-
ler Öffnung und Formen der 
Implementierung in beste-
hende Beratungsdienste 
 
 

 

■ Gleichwertigkeit aller kon-
sensualer Lebens- und Fami-
lienentwürfe 
 

   
 
 
 

 

■ Lern- und Begegnungser-
fahrungen mit nachhaltiger 
Wirkung an spezifischen 
Lernorten (z.B. Gedenkstät-
ten, Erinnerungsorten Bil-
dungsstätten etc.) in Thürin-
gen 
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■ Rechtsextreme Geschlech-
ter-, Partnerschafts-, Fami-
lien-, Erziehungs- und Le-
bensmodelle ( z.B. auch 
Rechtsextremismus und 
Kindeswohlgefährdung) 
 
■ Rechtspopulistische Positi-
onen, Diskurse und Strate-
gien im Bereich emanzipato-
rischer Gesellschaftsentwick-
lungen (z.B. Diskurs über 
Gender) 
 

 
■ Von der repräsentativen zur 
partizipativen Demokratie: 
Engagement als individueller 
Glückbringer und gesell-
schaftliche Notwendigkeit 
 
■ Entwicklungspsychologi-
sche und biografische Grund-
lagen der Einstellungs- und 
Werteentwicklung 
 
 

  
■ Ansprachekonzepte und -
strategien für bisher nicht 
erreichte Zielgruppen (z.B. 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund etc.) 
  

 
 
 
 
 
   

 

   

      

 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der 
Jugendhilfe, der non-
formalen Jugend- 
und Erwachsenenbil-
dung und der Sozial- 
und Gemeinwesenar-
beit 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
■ Rechtsextremismus und 
Rechtspopulismus erkennen 
und bewerten können sowie 
Kompetenzkonzepte zur 
aktiven Auseinandersetzung 
 
■ Konzepte und Strategien 
zum Umgang mit rechtsext-
remen Vorfällen 
 
■ Entwicklung und Umset-
zung von Strategien und 
Projekten gegen Rechtsext-
remismus, Rechtspopulismus 
und Gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit  
 
■ Aktuelle Entwicklungen im 
Bereich rechtsextremer Or-
ganisationen (z.B. Reichsbü-
ger) und neuer rechter und 
rechtspopulistischer Bewe-
gungen (z.B. Thügida) 
 
■ Analyse und Dekonstrukti-
on spezifischer Ansprache-
konzepte des Rechtsextre-
mismus und Rechtspopulis-
mus (für Jugendliche, Senio-
ren, Arbeitnehmer/innen etc.) 
 

 

■ Konzepte und Strategien 
für ein demokratisches, le-
bensweltorientiertes Quar-
tiers- bzw. Sozialraumma-
nagement  
 
■ Beteiligungsverfahren im 
Alltag: Zukunftswerkstätten, 
Zukunftskonferenzen, open-
space-Konferenzen etc. als 
demokratiefördernde Beteili-
gungsformen 
 
■ E-Partizipation und co: 
neue Medien und neue Betei-
ligungsformen 
 
■ Politische Legitimation und 
politische Repräsentation: 
Bedeutung formaler Beteili-
gungsformate (z.B. Wahlen) 
in der repräsentativen Demo-
kratie und Entwicklung von 
Konzepten/ Strategien zur 
Ansprache spezifischer Ziel-
gruppen/ Milieus (Soziale 
Repräsentativität)  

 

■ Aktuelle päd. Theorien und 
Konzepte zum Thema Vielfalt 
 
■ „Wirkungen“ von internatio-
nalen Austauschmaßnahmen 
und Begegnungen (im Be-
reich der Jugend- und Er-
wachsenarbeit etc.) 
 
■ Der Europäische Jugend-
bericht, die Europäische 
Jugendstrategie und die 
Eigenständige Jugendpolitik 
in Deutschland 
 

 

■ Vielfaltspädagogische Kon-
zepte und Maßnahmen 
 
■ Umgang mit Beleidigungen, 
Diskriminierungen und An-
feindungen 
 
■ Kenntnis qualifizierter Bera-
tungsangebote (u. a. Be-
troffenenberatung, Angehöri-
gen- und Elternberatung, 
kollegiale Fallberatung) 
 

 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

 

■ Altersgerechte Auseinan-
dersetzung mit dem National-
sozialismus 
 
■ Aktuelle Diskussionen zur   
Erinnerungsarbeit in interkul-
turellen Kontexten und zu 
einer interkulturellen Erinne-
rungskultur 
 
■ Aktuelle Diskussion über 
die  Bedeutung historisch-
politischen Lernens im Kon-
text einer „Europäischen 
Erinnerungkultur“ 
 
■ Nationale und internationa-
le Freiwilligendienste (EVS, 
FSJ, Weltwärts etc,) 
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Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der 
frühkindlichen Arbeit 
bzw. Bildung 
 
 
 

 
 
 

 

■ Kindererziehung von und 
nach Rechts: Merkmale, 
Muster und Gegenstrategien  
 
■ Rechtsorientierte Eltern und 
rechtsorientierte Mitarbeite-
rInnen in KiTas: Herausforde-
rung und Reaktionsmöglich-
keiten 
 
■ Alltagsrassismus, Rechts-
extremismus und gruppenbe-
zogene Diskriminierungspro-
zesse in Kitas erkennen und 
begegnen 
 
■ Konzepte einer professio-
nellen Eltern- und Familien-
arbeit 
 
 

 
■ Partizipation und gesell-
schaftliches Engagement in 
der KiTa  entwickeln      
 
■ Werte- und Demokratieför-
derung in KiTas  
 
■ Stärkung der Sozial- und 
Konfliktkompetenz in der KiTa  
 
■ Kinderrechte und kinder-
rechtsorientierte KiTas 
 
■ Konzepte einer professio-
nellen Eltern- und Familien-
arbeit 
 
 
 

 

■ Aktuelle päd. Theorien und 
Konzepte zum Thema Vielfalt 
 
■ Gestaltung von Vielfalt in 
der KiTa und der Trägerorga-
nisation 
 
■ Vorurteilsbewusste Bildung 
(AntiBias-Training) 
 
■ Entwicklung einer kultur-
sensiblen Angebotsstruktur 
und Kommunikationskultur in 
der KiTa 
 
■ Konzepte einer professio-
nellen Eltern- und Familien-
arbeit 
 

 

■ Vielfaltspädagogische Kon-
zepte und Maßnahmen 
 
■ Umgang mit Beleidigungen, 
Diskriminierungen und An-
feindungen 
 
■ Kenntnis qualifizierter Bera-
tungsangebote (u. a. Be-
troffenenberatung, Angehöri-
gen- und Elternberatung, 
kollegiale Fallberatung) 
 
■ Konzepte einer professio-
nellen Eltern- und Familien-
arbeit 
 
 
 

 
■ Alterssensible Ansätze zur 
Vermittlung von „Geschich-
te“ und Erinnerung  

      

 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der 
formalen Bildung  
 
 
 
 

 

 
■ Umgang mit rechtsextre-
men Vorfällen und Formen 
Gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit an der 
Schule / Hochschule  
 
■ Entwicklung und Umset-
zung von Strategien und 
Projekten gegen Rechtsext-
remismus  
 
■ Auseinandersetzung mit 
rechtspopulistischen Dis-
kurseroberungsstrategien im 
Bildungsbereich 
 
■ Erziehung von und nach 
Rechts: Merkmale, Muster 
und Gegenstrategien  
 
■ Rechtliche Möglichkeiten 
zur Auseinandersetzung mit 
dem Rechtsextremismus  und 
dem Rechtspopulismus 
 

 

■ Demoratiepädagogik, de-
mokratische und menschen-
rechtsorientierte Bildung als 
Querschnittsaufgabe in der 
Schule und Nutzung entspre-
chender Konzepte  
  
■ Entwicklung einer demokra-
tischen Schulkultur (in Bezug 
auf Inhalte, Curricula, Struktu-
ren, Formate, Kooperations-
formen etc.) 
 
■ Wissens- und Erfahrungs-
transfer bundesweit erprobter 
Modellkonzepte  
 
■ Sozial-kooperative Demo-
kratiebildung durch die Ko-
operation mit Trä-
gern/Partnern aus der non-
formalen (außerschulischen) 
Bildung und dem lokalen 
Umfeld 
 

 

■ Aktuelle pädagogische 
Theorien und Konzepte zum 
Thema Vielfalt 
 
■ Grundlagen des Umgangs 
mit Vielfalt in der Schule / 
Hochschule  
 
■ Wirkungen von internatio-
nalen Begegnungen von 
Kindern und jungen Men-
schen 
 
■ Moral- und Werteentwick-
lung: entwicklungs-
psychologische Grundlagen 
und pädagogische  Hand-
lungskonzepte 
 
■ Altersgerechte Aspekte 
interkulturellen und Globalen 
Lernens  
 
■ Vorurteilsbewusste Bildung 
(AntiBias-Training) 

 

■ Vielfaltspädagogische Kon-
zepte und Maßnahmen 
 
■ Umgang mit Beleidigungen, 
Diskriminierungen und An-
feindungen 
 
■ Kenntnis qualifizierter Bera-
tungsangebote (u. a. Be-
troffenenberatung, Angehöri-
gen- und Elternberatung, 
kollegiale Fallberatung) 
 

 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
   
 

 

■ Altersgerechte Auseinan-
dersetzung mit dem National-
sozialismus 
 
■ Umsetzung lokal-
historischer Studien 
 
■ Nationale und internationa-
le Freiwilligendienste (EVS, 
FSJ, Weltwärts etc,) 
 
■ Auseinandersetzung mit 
der Schul- bzw. Hochschul-
vergangenheit 
 
■ (Multiperspektivische) Erin-
nerungskultur und Erinne-
rungspolitik  
 
■ Erinnerungskultur und 
gesellschaftliche Teilhabe  
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■ Konzepte einer professio-
nellen Eltern- und Familien-
arbeit (Schule) 
 
 
 
 

 
■ Gewaltprävention, Stärkung 
der Sozial- und Konfliktkom-
petenz 
 
■ Konzepte einer professio-
nellen Eltern- und Familien-
arbeit 
 

 
■ Internationale und interkul-
turelle Willkommenskultur 
 

 
 

      

 
Ehren- und Haupt-
amtliche in Vereinen/ 
Initiativen und im 
besonderen Men-
schen mit Migrati-
onshintergrund 

 
 
   
 
 
 
 

 
 

 

 

■ Ausgrenzungen und For-
men Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit (ins-
besondere auch Antisemitis-
mus und Antiziganismus) in 
der Mitte der Gesellschaft 
und im Verein/ in der Initiati-
ve: Was konkret tun?  
 
■ „Durch die Hintertür“: Ver-
eins- und Initiativunterwande-
rungen aus der rechten Sze-
ne (z.B. Waffensportvereine). 
Formen, Trends und  (juristi-
sche) Gegenstrategien  
 
 

 

■ Solidarität, Fairplay, Mitma-
chen, Gemeinschaft: Vereine, 
Verbände und Initiativgrup-
pen als Orte demokratischer 
Bildung.  
 
■ „Und die Mitglieder?“ Neue 
Formen und Instrumente des 
Engagements gemeinsam 
entwickeln 
 
■ Vereine demokratisch und 
menschenrechtsorientiert 
führen und entwickeln 
 

 

■  Vielfalt durch Kooperatio-
nen ermöglichen  
 
■ Entwicklung und Pflege 
internationaler Partnerschaf-
ten sowie Nutzung internatio-
naler Freiwilligendienste 
 
■ Vielfalt in Vereinen und 
Verbänden: Ansätze und 
Konzepte einer vielfalts- und 
beteiligungsorientierten Ver-
eins- und Verbandsentwick-
lung 

 
■ Umgang mit Beleidigungen, 
Diskriminierungen und An-
feindungen 
 
■ Kenntnis qualifizierter Bera-
tungsangebote (u. a. Be-
troffenenberatung, Angehöri-
gen- und Elternberatung, 
kollegiale Fallberatung) 
 
 

 
 
 

 

■ Lokalgeschichte und Hei-
mat als Bezugspunkte demo-
kratischen Handelns 
 
■ Umgang mit rechtsextre-
men „Gedenkveranstaltun-
gen“ und  „Trauermärschen“ 
■ Auseinandersetzung mit 
der Vereinsgeschichte und 
Entwicklung emanzipatori-
scher Gegenbilder  

      

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Be-
reich der Justiz 

 

■ Der demokratische Rechts-
staat und das Rechtsver-
ständnis im Rechtsextremis-
mus 
 
■ Mit Recht gegen Rechts – 
Spielräume der rechtlichen 
Auseinandersetzung mit dem 
Rechtsextremismus 
 
■ Rechtsextremismus in der 
Haftanstalt erkennen 
 
■ Gratwanderungen: 
Rechtspopulismus, Men-
schenfeindlichkeit und neue 
rechte Bewegungen als Her-
ausforderung für die Justiz 

 
■ Aktuelle Demokratiever-
ständnisse: Demokratie als 
Regierungs-, Gesellschafts- 
und Lebensform 
 
 

 
■ Vielfalt im Bereich der Jus-
tiz:  Ansätze und Konzepte 
einer vielfaltsorientierten 
Justizstruktur/-kultur  
     
■ Interkulturelle Öffnung im 
Bereich der Justiz.  Erfah-
rungstransfer gelungener 
Strategien und Ansätze 

 
■ Umgang mit Beleidigungen, 
Diskriminierungen und An-
feindungen 
 
■ Beschwerdemanagement 
 
■ Sensibilisierung hinsichtlich 
von Ungleichbehandlung 
 

 
■ Kritische Auseinanderset-
zung mit der Justizgeschichte 
in autoritären und undemo-
kratischen Systemen  
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Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei der 
Polizei und anderen 
Sicherheitsorganen  
 
 
 

 
 
 
 
 

 

■ Aktuelle Trends, inhaltliche 
Positionen und Methoden des 
Rechtsextremismus (De-
monstrationspolitik, Worter-
greifungsstrategien etc.) und 
des Rechtspopulismus 
 
■ Rechtsextremismus und 
Rechtspopulismus: neue 
Medien und Kommunikations-
formen 
 
■ Polizeiliche Strategien und 
Konzepte gegen den Rechts-
extremismus. Gute Beispiele 
und Erfahrungstransfer 
 
■ In der Mitte der Gesell-
schaft: Rechtsextremismus, 
Rechtspopulismus und Grup-
penbezogene Menschen-
feindlichkeit innerhalb der 
Polizei  

 
■ Aktuelle Demokratiever-
ständnisse: Demokratie als 
Regierungs-, Gesellschafts- 
und Lebensform 
 
■ Wer gefährdet und schützt 
die Demokratie? Warum der 
Rechtsextremismus mehr als 
nur eine „Meinung“ ist.  
 
■ Den eigenen Horizont 
überschreiten: Qualifizierung 
und Fortbildung im Verbund 
mit Initiativen aus der Zivilge-
sellschaft 
 
   

 

■ Vielfalt bei der Polizei:  
Ansätze und Konzepte einer 
vielfaltsorientierten Polizei-
struktur/ -kultur  
     
■ Interkulturelle Öffnung der 
Polizei. Ein Erfahrungstrans-
fer (z.B. aus Berlin, Branden-
burg etc.) 

 

■ Gewalterfahrungen von 
Minderheitengruppen 
 
■ Umgang mit Beleidigungen, 
Diskriminierungen und An-
feindungen 
 
■ Sensibilisierung hinsichtlich 
von Ungleichbehandlung 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

■ Kritische Auseinanderset-
zung mit der Polizeigeschich-
te in autoritären und undemo-
kratischen Systemen  
 
 

      

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Ge-
sundheits- und Pfle-
geberufen 

 
■ Rechtsextremistische, 
rechtspopulistische Diskurse 
und Formen Gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit 
im Berufsfeld und bei Patien-
tInnen: Wie angemessen 
reagieren? 
 
 
 
 

 
■ Selbstbestimmung: Demo-
kratie als Regierungs-, Ge-
sellschafts- und Lebensform 
 

 
■ Interkulturelle und Vielfalts-
Kompetenz (Grundlagen, 
Trainings) in Gesundheits- 
und Pflegeberufen  
 
■ Entwicklung von Selbstref-
lexionskompetenz im Um-
gang  mit Differenz und 
Fremdheit 
 
 

 
■ Sensibilisierung hinsichtlich 
des Umgangs mit ge-
schlechtsdifferenten Men-
schen (Inter* und 
Trans*sensibilität) 
 
■ Gewalterfahrungen von 
Minderheitengruppen 
 
■ vielfaltssensible Qualitäts-
standards 
 
 

 
■ Kritische Auseinanderset-
zung mit der Gesundheits- 
und Pflegepolitik in autoritä-
ren und undemokratischen 
Systemen  
 
■ (Multiperspektivische) Erin-
nerungsarbeit als Biografie-
arbeit in Gesundheits- und 
Pflegeberufen (Qualitätsstan-
dards, Konzepte, Praxis)  
 

      

 
 


